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Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Kallelche Reueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton e
Theodor Bach Lokales Handel und Vokkswirtſchaſh

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Kedaktion Sr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtras g Treppe B
Sprechſtunde Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Der Einzug unſerer künftigen Kronprinzeſſin in Berlin
Unter endloſem Jubel der Berliner Bevölkerung und der aus Provinz

and Ausland herbeigeſtrömten Fremden hat am Sonnabend Herzogin
Ceeilie von Mecklenburg Schwerin die Braut des Kronprinzen
Wilhelm ihren Einzug in Berltn gehalten Unſer Mitarbeiter Paul
Lindenberg teilt uns im ſechſten ſeiner Briefe die Des Deutſchen
Kronprinzen Hochzeitsfeſt behandeln über den Tag des Einzuges
aus der feſtlich geſchmückten Reichshauptſtadt folgendes mit

Der große Tag iſt gekommen Und ein herz
lich Willkommen der Kronprinzenbraut in Bertin

Mit goldigſtem Schimmer ſcheint die Sonne
auf die Weltſtadt herab die ſich in ihr feſtfreudigſtes
Gewand gehüllt Nie zuvor ward ſo glanzvoll hier
eine Fürſtenhochzeit begangen noch nie ſah Berlin
einen ſo großen Kreis von deutſchen und fremden
Fürſtlichkeiten noch nie war ſo allgemein der Jubel
und Trubel

Noch in den heutigen Morgenſtunden ward an
einzelnen Stellen mit fieberhafter Haſt an der Aus

ſchmückung gearbeitet ſo am Lehrter Bahnhof in
welchem die Herzogin Cecilie ja zuerſt den Berliner

Boden betritt Der mittlere Perron iſt in einen
Palmenhain verwandelt dann erhebt ſich ein rot
ausgeſchlagenes Portal mit Roſenketten und zu
beiden Seiten flattern die Banner Mecklenburg
Schwerins und Preußens durch ein duftiges
Blumeuparterre geht der Weg zum Ausgang wo
ein roter Baldachin aufgeſchlagen iſt mit Roſen
guirlanden und ſüdlichen Pflanzen

Ganz ſchmucklos egt Schloß Bellevue da wo
die fürſtliche Braut Einkehr hält Aber aus den
bis zum altersgrauen Schloſſe reichenden grünen
Hallen des Tiergartens leuchtet es uns farbenfroh
entgegen am Anfang der Bellevue Allee in deren
Mitte herrliche Blumenbeete prangen erheben ſich
helle Obelisken mit Roſenkörben oben und von
Roſenguirlanden umwunden während Roſenkränze

die vier tannengrünen Flächen zieren Auch die
folgenden hohen Flaggenmaſten zeigen oben Roſen

ſträuße von ihnen ſpannen ſich über den Weg
goldene Ketten mit Roſenkränzen und roten gold
beſäumten Bändern und ebenſo ſind die weißen
elektriſchen Leuchtglocken mit Roſenkränzen um
wunden An der Kreuzung der Allee und der
Charlottenburger Chauſſee wiederum Obeliskeu und

rieſige aus weißen bekränzten Podeſten herausſteigende Flaggenſtangen
mit mächtigen Bannern in den mecklenburgiſchen blaugelbroten Farben

Jetzt wieder der trauliche Schatten des Tiergartens Die Bäume
rauſchen und die Blüten grüßen aus dichten Gebüſchen Mit vollem Recht
hat man hier nicht mit Menſchenwerk hineingepfuſcht in den friedſamen

ſchönen Park Dort am Brandenburger Tor jedoch flattert und weht
es in allen Farben Hier ſind auch die erſten Tribünen aufgeſchlagen
und an den neuen Kandelabern rote Podeſte während man an dem Platz
ſelbſt nahe den Springbrunnen und Marmorgruppen Lorbeerbäume auf
ſtellte mit blühenden Pflanzen unten Das Brandenburger Tor zeigt an

der oberen Front große Roſenkränze und zwiſchen den Säulen hängen
zahlloſe lange Flaggentücher in den deutſchen preußiſchen und mecklen
burgiſchen Farben herab Die nach dem Tiergarten zu liegenden Gebäude
ſind über und über bekränzt aus allen Fenſtern wehen Fahnen auf den
Dächern ſind rotbehängte Tribünen errichtet

Und nun ſchreiten wir durch das Tor agh welch ein berückender
j Blick auf den Pariſer Platz und dann die Linden hinunter Ein
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wahrer Farbenrauſch und immer wieder muß man der wundervoll in

Erfüllung gegangenen Parole gedenken Berlin ſtreut der Kronprinzenbraut

Roſen Roſen und Roſen wohin die Augen ſich richten an den roten
Außenſeiten der Tribünen rechts und links und an den hinter ihnen be
findlichen zahlloſen lichten Obeſisken aus deren vergoldeten Körben oben

Roſen quellen und Roſen ſich herausdrängen aus den Tannenguirlanden
welche ſich auch um die wiederum ans Poſtamenten mit Roſenkränzen

emporwachſenden Flaggenmaſten winden von deren Roſenſträußen hoch
oben die ſchwarz weißen ſchwarz weiß roten blau gelbroten Fahnen lang
herniederwallen Roſenguirlanden ſäumen den mittleren Weg der Linden

e Die ſchwarze Dame
Roman von Hans Wachenhuſen

9 Fortſetzung Gachdruck verboten
Dann bewegten ſich ſeine farbloſen eingeſunkenen Lippen und

ſeine Züge nahmen den Ausdruck des Schmerzes an Er ver
ſuchte wieder die Hand zur Stirn zu führen

Frau Wallenthin hob das eisnaſſe Tuch von ſeiner Stirn
Er atmete auf und bewegte dankend den Kopf

Jch wagte nicht zu fragen Frau Wallenthin beobachtete
ihn furchtſam Jch darf ihn nicht erinnern ehe er ſelbſt
Wünſchen Sie etwas fragte ſie leiſe

Er ſchüttelte den Kopf Und wie er jetzt wieder minuten
lang mit geſchloſſenen Augen aber in ſich doch ſchon tätig
dalag ward er plötzlich unruhig

Die Gedanken die Erinnerungen mochten ihm kommen Er
preßte die Hand an die Stirn ein Aechzen entrang ſich ſeinen
Lippen it beiden Händen um ſich ſahrend preßte er ſich
tiefer in das Kiſſen dann lag er ſtarr regungslos als ſtehe
vor ſeinen geſchloſſenen Augen ein Bild das ihm Schrecken
verurſachte

Jetzt erinnert er ſich Frau Wallenthin durchſchauerte es
wie ſie auf ihn blickte denn ſie brachte dies mit dem Ver
ſchwinden des Mädchens in Zuſammenhang Jetzt mußte er
ſprechen ſo erwartete ſie mit Zittern Ein Laut ein Wort
konnte ihr Licht geben

Aber er ſchwieg Die konuvulſiviſche Spannung ſeiner
Muskeln und Nerven ließ nach er mochte das erſte Wieder
aufleben des ihn Beſchäftigenden überwinden aber ein Zuſtand

ein und überſpannen ihn häufig und Roſenguirlanden ziehen ſich an den
Bürgerſteigen längs der Fahrwege hin von den Maſten und Lichthaltern
hinübergehend zu den Häuſern daß man oft wie unter Laubengängen
dahinſchreitet

Und dazu der Schmuck der Gebäude Ein einziges wehendes buntes
Fahnenmeer Jedes Haus mit Guirlanden Kränzen Wappen Namens
zügen Teppichen geſchmückt die Balkons und Erker ſind in üppige Blumen

gärten verwandelt Grün und Grün und Roſen
und Roſen allüberall Einzelne der Gebäunde ſo
die Miniſterien und Botſchaften ſcheinen völlig
unter einem grünen buntdurchwirkten Mantel zu
verſchwinden Die alte Akademie hat ſich neu auf
geputzt von ihren weißen Wandflächen heben ſich

Kränze ſowie Fahnen und Wappen Dekorationen
ab weiß ſind auch die allegoriſchen Gruppen oben

und zwiſchen ihnen ziehen ſich Palmen und
LorbeerGebüſche hin Duftende Blumen zieren
den Balkon des Palais Kaiſer Wilhelms ein
Lorbeerwald umgibt das Denkmal des Alten Fritz
prunkend in üppiger Pracht zeigt ſich das Opern
haus rotgelb weiße Blumenketten ziehen ſich an
allen Seiten in ſanften Windungen vom Dache
herab ſich um die Säulen des Vorbaues in feſt
lichen Gewinden rankend auch das Kronprinzen

Palais deſſen Adler und Gitter in neuer Vergol
dung glänzen ließ auf ſeinem Vorbau und dem
Balkon wunderbare Blumentgärten auffprießen
während jedes der zahlloſen Fenſter von Roſen
guirlanden umrahmt iſt Und Guirlanden und
Kränze an der Univerſität der Wache der Komman
dantur der Säulenhalle des Muſeunms zu beiden
Waſſerſeiten der Schloßbrücke aber wehen tauſende

bunter Wimpel an den dort in mehreren Gliedern
verankerten Schiffen

Früh erwachte heute ſchon Berlin früher wie
ſonſt Als um die ſechſte Morgenſtunde die Glocken

der Kirchen ihre weitt ehernen Stimmen
vernehmen ließen ging es auf den Straßen bereits
lebhaft zu Allerorten herrſchte feſtfreudige Stim
mung und allerorten auch in den fernſten Stadt
teilen wehen Fahnen und Banner wie auch
ſämtliche Straßenbahnwagen mit Fähnchen und
Schleifen in den deutſchen und mecklenburgiſchen
Farben verſehen ſind Von allen Richtungen her

ſtrömten die Menſchenwogen den Linden zu Hier war ſchon um die

nendenbonenden

zehnte Vormittagsſtunde ein Vorwärtskommen ſchwer auf den Fußſteigen
wie auf den Fahrwegeu Tauſende und abertauſende Fremde und ein
babyloniſches Sprachengewirr dazu das Ausrufen von Poſtkarten Medaill
Fähnchen Bildern Andenken Die ſchwerfälligen königlichen Galakutſchen
mit den gepuderte Perücken tragenden in goldſtarrende Livreen gekleideten

Kutſchern und Lakaien tauchten auf ß
und von dort zu ihren Hotels führend und ſtrammen Schrittes zogen die

en

fremde Fürſtlichkeiten zum Schlo

Wachen einher mit den friederizianiſchen goldblinkenden Grenadiermützen

auf den Häuptern J J II täte 3 9 voAuch die Angeſtellten der Sanitätswachen und frei

wie der eines Starrkrampfes folgte und hielt ihn lange in
ſeinem Bann

Erſt als dieſer gewichen zeigte er einige äußere Teilnahme
Er ſchien ruhiger gefaßter und warf einen dankbaren Blick auf
die neben ihm Sitzende Er wollte ſogar ſprechen aber ein
Zuſtand von Apathie ſchien Geiſt und Zunge noch zu lähmen
er ſuchte mit den Händen auf der Decke herumfahrend nach
Worten und fand ſie nicht

Frau Wallenthins Blicke hingen an ſeinen trockenen Lippen
Sie wagte noch immer nicht zu fragen und jetzt ſchaute er ſie
an als wolle er etwas von ihr wiſſen Er blickte ins Zimmer
als ſuche er jemanden außer ihr

Wo iſt unſere Zia Warum kommt ſie nicht
ſagte er matt

Die Frage durchbebte ſie mit einem ſie vollſtändig lähmenden
Schreck Er vermißte das Mädchen an ſeinem Lager in ſeinem
Ton lag die ſichtbare Klage Warum kümmert man ſich nicht
um mich Und ſie hatte von ihm Auskunft über des Mädchens
Verſchwinden erwartet

Was ſollte ſie antworten Sie blickte ratlos vor ſich nieder
ihre im Schoß liegenden Hände zitterten

Auch er weiß nichts von ihr flüſterte ſie die letzte Hoff
nung aufgebend und wenn er von ihr erfuhr er der mit ſo
grenzenloſer Liebe an dem Kinde hing

Sie wagte nicht ihm in dieſem Zuſtande von ihrer Angſt
zu ſagen ſtarrte ihn nur an ob er vielleicht vergeſſen als be
ſchwöre ſie ihn ſeine Gedanken zu ordnen ſeine Erinnerung
aufzubieten

Man ſoll ſie ruſen laſſen ich will ſie ſehen Jch

erinnere mich ich habe ihr ja etwas Wichtiges zu ſagen
Es könnte ſchlimmer mit mir werden

Eine gewiſſe Unruhe ſchien in ihm zu ſteigen ſeine Hände
krampften ſich auf der Bettdecke zuſammen irgend etwas be
ſchäftigte ihn und das ſtachelte ihn an Seines Zuſtandes
nicht achtend richtete er ſich auf

Frau Wallenthin rief er plötzlich ganz bei ſich ich
bitte Sie ſenden Sie nach dem Mädchen oder holen Sie es
ſelbſt Jch bedarf ja keiner Pflege aber ich muß Zia
ſehen ſie kann ihren Unterricht heute ausſetzen wird es wohl
länger tun müſſen Es iſt Wichtiges was ich ihr zu ſagen
habe denn es könnte ſein Er griff zur Stirn und preßte
die Hand gegen dieſelbe Ja es könnte geſchehen Aber
nicht eher als ich ſie geſprochen Es hätte ſchon früher
geſchehen ſollen aber es iſt noch nichts verloren wenn
Ich bitte eilen Sie Er ließ ſich zurückſinken ſchloß die
Augen und ſchien zu lauſchen ob ſie ſich entferne

Frau Wallenthin hatte ſich zitternd erhoben Minuten ver
ſtrichen bis ſie zu einem Enutſchluſſe kam

Herr Lübke begann ſie zögernd ich wagte bisher nicht
Sie zu beunruhigen

Mich zu beunruhigen Er öffnete die Augen und horcht
auf Sprechen Sie von meiner Zia

Ja
Jſt ihr etwas geſchehen wovon ich nicht weiß
Jch ſuchte Zia hier bei Jhnen

1Zia bei mir Er führte wieder die Hand zur Stirn
Bei mir Geſtern war Sonntag überlegte er laut da

war ſie bei mir wie gewöhnlich Heute am Montag
warum ſuchten Sie Zia bei mir
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willigen Krankenpfleger vom Roten Kreuz wurden ſchon früh an den be
lebten Punkten ſichtbar ſie dürften genug zu tun bekommen wolkenlos
ſchön iſt der Himmel und die Sonne leuchtet mit ſengendem Brand

Aber trotz alledem von der Mittagsſtunde an drängten ſich ſchon die
Mengen im Tiergarten am Pariſer Platz Unter den Linden und die
Schutzleute hatten wahrlich keinen leichten Dienſt dieſe ungeheuren Maſſen
die ſich von Minute zu Minute vermehrten zurückzuhalten daß ſie nicht
ſelbſt unter einer Ueberflutung litten Aber der Berliner weiß ſich zu
tröſten da folgt Witz auf Witz und wenn auch die Kehlen trocken der
Mund bleibt nicht ſtill o nein im Gegenteil je größer der Staub und
das Gedränge deſto beſſer die Witze

Und es gibt ja auch was zu ſchauen Alle Tribünen alle Balkone
alle Fenſter werden beſetzt da wird leider auch ſchon von den Kranken
trägern eine Bahre entlang getragen mit einem Opfer der glühenden
Sonne und es folgen ihr bald mehrere fremde Uniformen tauchen auf
ſchnelle Hofequipagen und nun brauſende Hurrahs Hochs um die zweite
Mittagsſtunde im offenen Wagen fährt der Kaiſer in Küraſſier Uniform
den blinkenden Helm auf dem Haupt zurück zum Schloß von Bellevue
kommend wohin er die Herzogin Cecilie begleitet

Trara und Schrumbum die Gewerke ziehen mit ſchallender Muſik auf
hoch über den Hänuptern zeigen ſich die alten geſtickten Banner und die
von Geſchlecht zu Geſchlecht vererbten Jnnungszeichen Da nahen die
Maler die Tiſchler die Schloſſer die Korbmacher die Buchbinder die
Schornſteinfeger die Fiſcher dieſe zum Teil in Matroſenkleidungen und
nehmen Aufſtellung zu beiden Seiten der Linden Die Gewitterwolken die
ſich zeigten ſind verſchwunden und immer höher klettert das Queckſilber
in den Thermometern

Jetzt um vier Uhr ein Jubeln und Rufen die Tücher flattern und
die Hüte werden geſchwenkt immer lauter werden die Hochs und alles
übertönend ſchmetternde Muſikklänge der Hohenfriedberger Marſch iſt s da
leuchten ſchon zwiſchen dem Grün und den Roſen des Mittelweges die
Grenadiermützen auf und auf einem ſtattlichen Fuchs der Kronprinz der
die Ehrenkompagnie des 1 Garde Regiments zum Schloſſe führend nach
allen Seiten hin freundlich mit dem Säbel grüßt

Auf dem Pariſer Platz iſt der feierliche Empfang vorgeſehen das

Zentrum der Bewegung würde der ſelige Falb ſagen Hier ſind die
Tribünen überfüllt und nicht minder die Dächer hier ſtehen die Stadtväter
mit ihren goldenen Ketten und die Stadttöchter in reizenden weißen
durchaus nicht reformartigen Kleidungen Roſenkränze im Haar Roſen
ſträuße in den Händen die aber auch untereinander verbindende roſa
Schärpen halten und man kann es Bürgermeiſter Dr Reicke dem be
neidenswerten Kommandeur dieſer reizenden Garde durchaus nicht ver
denken daß ſein Geſicht ſo freundlich ſtrahlt wie die Sonne am lieben
Himmel Zurück ach bitte zurück, flötet er die Herren da hinten
werden gewiß gern zurückgehen ach nein die Herren würden lieber
vorgehen

Fünf Uhr durch ſie kommen fie kommen und hoch oben auf
dem Brandenburger Tor erſcheint ein Soldat eine Scheibe ſchwingend
bums da dröhnen ſchon die Salutſchüſſe der Batterien vom Luſtgarten
donnernd herüber Und gleichzeitig dringen zu uns heran die brauſenden
Jubelrufe und es erſcheint die Spitze der Kavalkade des glänzenden
Einholungszuges Vorn ſechs Poſtinſpektoren in Galakleidung und 40
Poſtillone mit ſchmetternder Muſik dann die Mitglieder der Schlächter
innung mit blauſeidenen Schärpen nun zwei ſechsſpännige Galawagen mit
dem Hofſtaat der neuen Kronpriuzeſſin hinterher eine halbe Eskadron der
Garde du Corps in ſchwarzen Küraſſen luſtig wehen die ſchwarz weißen

Fähnchen an den Lanzen

Brauſende Jubelrufe wecken ein dröhnendes Echo auf dem weit
Platze der Galawagen naht Die Braut iſt da Spitzenreiter in gold
durchwirkten Livreen voran acht Rappen mit rotgoldenen Schabracken

und auf den Köpfen ſchwarz weiße Straußenfedern nebenan zu Fuß die
Diener und zu Pferd die Stallmeiſter auf dem Verdeck glitzern die goldenen

Königskronen und Adler im Wagen rechts Herzogin Cecilie in einer

duftigen RoſaToilette im vollen braunen Haar die blinkende zierliche
Krone neben ihr die Kaiſerin in einer juweleuſchimmernden weiß
brokatenen Robe

Oberbürgermeiſter Kirſchner tritt heran und hält folgende Anſprache
Durchlauchtigſte Hoheit

Gnädigſte Herzogin

Der Weg durch unſere Stadt führt Euere Hoheit an die Seite des in
Liebe erklorenen Lebensgenoſſen auf einen hohen an Ehren und Würden
reichen Platz einer glückverheißenden hoffnungsreichen Zukunft entgegen

Tief und lebhaft empfundene Gefühle heiße Wünſche frohe Hoffnungen
durchzittern in dieſer feſtlichen Stunde Euerer Hoheit bräutliches Herz

Daß die Bevölkerung dieſer Stadt in allen Altersſtufen und Berufs
ſchichten an dieſen Empfindungen den innigſten und wärmſten Anteil

nimmt Euerer Hoheit Wünſche und Hoffnungen freudig bewegt teilt das
bezeugt der laute Zuruf mit dem ſie Euere Hoheit jubeind begrüßt

Uns aber den verordneten Vertretern der Königlichen Haupt und
Reſidenzſtadt Berlin der Hauptſtadt des Deutſchen Reiches iſt es ver
gönnt an dieſer durch geſchichtliche Erinnerungen geweihten Stätte dem

was die Volksſeele erfüllt in Worten Ausdruck zu geben Euerer Hoheit
in der neuen Heimat das erſte herzliche Willkommen der Bürgerſchaft ehr
furchtsvollſt darzubringen

Es ſteigt auf in der Erinnerung die erhabene Geſtalt der edlen
Königin Luiſe die ebenfalls eine Fürſtin aus Mecklenburgiſchem Fürſten
geſchlecht und gleichfalls eine Braut eines Preußiſchen Kronprinzen vor
länger denn 100 Jahren in dieſe Mauern ihren feſtlichen Einzug hielt
und deren Andenken verehrt und geliebt noch heut in den Herzen des
dankbaren Volkes fortlebt als das Andenken an den Schutzgeiſt Preußens

Millionen Deutſche vereinigen ſich am heutigen Tage mit uns zu dem
innigen Gebet

Möge auch Euerer Hoheit Eingang reichen Segen bringen Reichen
Segen Euerer Hoheit und dem erhabenen Fürſtenhauſe der Hohenzollern
Reichen Segen dieſer Stadt und dem geſamten Preußiſchen und Deutſchen
Vaterlande

Mit Roſen iſt der heutige Weg Eurer Hoheit geſchmückt Roſen bitten

wir ehrerbietigſt als Willkommengruß der Stadt Berlin huldvollſt ent
gegenzunehmen

Jhre Hoheit die Herzogin Cecilie zu Mecklenburg die Braut Seiner
Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen des Deutſchen
Reiches und von Preußen unſeres Kronprinzen Hoch Hoch Hoch
Herzogin Cecilie durchaus unbeſfangen friſch und fröhlich dankte

auf das innigſte mit warmen Worten für die freundliche Anſprache und
den herzlichen Empfang den ihr die Stadt Berlin bereitet die Erinnerung
daran würde ſtets in ihrem Herzen fortleben und ſie wird immer treulich
zurückdenken in ihrem Leben an dieſe herrliche Stunde Und mit neuen
innigen Dankesworten nahm ſie von dem ſchönen blondlockigen Töchterchen
des Oberbürgermeiſters einen duſtenden Roſenſtrauß entgegen

Weiter ging der Zug die Linden hinab Hinter dem Galawagen noch
zwei weitere ſechsſpännige Prunkequipagen dann eine halbe Eskadron

GardeUlanen vorbei das glänzende Bild
Und die Sonne ſtrahlte mit goldenem Gianze und alle Wolken die

ſich vordem gezeigt waren verflogen möchte es eine gute Vorbedeutung
ſein für unſere Frau Kronprinzeſſin
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Bei der Familientafel die nach dem Einzug der Herzogin Cecilie im
Eliſabeth Saal des Königl Schloſſes zu Berlin am Sonnabend abend
62/ Uhr ſtattfand führte der Kaiſer die GroßherzoginMutter v Mecklen
burgSchwerin der Großherzog von Mecklenburg Schwerin die Kaiſerin
der Kronprinz die Herzogin Cecilie Bei der Tafel ſaß die Braut rechts
neben dem Bräutigam Dem Brautpaar gegenüber an der Jnnenſeite
der Tafel ſaß der Kaiſer Gleichzeitig mit der Tafel fand Marſchalltafel
für ſämtliche Gefolge in der Bildergalerie und in den angrenzenden Räumen

ſtatt Nach der Tafel hielten die Majeſtäten in den nach dem Schloßplatz
hinaus liegenden Sälen neben dem Eliſabetſaal Cerele Als die Majeſtäten
und das hohe Brautpaar an den Fenſtern ſichtbar wurden brach die
Menge die ſich zu vielen Hunderten angeſammelt hatte in andauernde
Hochrufe aus Tücher und Hüte wurden geſchwenkt

Um S Uhr abends fand im Weißen Saale eine Galatafel ſtatt zu
welcher ſämtliche anweſenden Fürſtlichkeiten und Späazialgeſandten die
Palaſtdamen die militäriſchen Gefolge der Reichslanzler die General
Feldmarſchälle die GeneralOberſten die in Berlin anweſenden Ritter des
Hohen Ordens vom Schwarzen Adler geladen waren

Mit dem Yorkſchen Marſch rückte während der Taſäl von den Linden
her einer feurigen Rieſenſchlange gleich der Fackelzug der Studentenſchaft
heran 4000 Studierende der ſechs Berliner und Charlottenburger Hoch
ſchulen hatten ſich beteiligt zahlreiche Muſikkapellen meiſt Militär be
gleiteten den Zug Jn faſt einſtündiger Folge zogen die Banner der
Hochſchulen die Chargierten in großem Wichs mit den Fahnen der Ver
bindungen in Wagen und zu Pferde und die Reihen der Fackelträger in
Schlangenlinien über den Luſtgarten An den Fenſtern der Prunkgemächer
des zweiten Stockwerks des Schloſſes erſchienen die Gäſte des Kaiſers und
der Kaiſerin auf den Balkons die höchſten Herrſchaften ſelbſt Beim Anblick
der Majeſtäten und des hohen Brautpaares erhoben ſich die Chargierten
in ihren Wagen die Schläger wurden geſchwungen die Fahnen geſenkt

und Hurra folgte auf Hurra
Sonntag vormittag 10 Uhr war Gottesdienſt im Dom für das hohe

Brautpaar Morgens um 7 Uhr war der Luſtgarten und ſeine Zugänge
bereits von einer dichten Menſchenmenge Kopf an Kopf beſetzt die Polizei
hatte Mühe die notwendigen Abſperrungen zu bewirken Jm hellſten
Sonnenſchein bot die Anfahrt der fürſtlichen Gäſte von den Palais und
Hotels her teils in Galawagen teils in offenen Chaiſen ein farbenreiches
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Bild Der Kaiſer in der Uniform der LeibGarde Huſaren mit Hoch
rufen empfangen ging zu Fuß von Portal V nach dem Dom mit ihm
der Kronprinz und deſſen Brüder Die Kaiſerin mit der Prinzeß Viktoria
Luiſe kam im Galawagen Zuletzt erſchien vom Schloß her im offenen
Zweiſpänner Herzogin Cecilie mit der GroßherzoginMutter von Mecklen
burgSchwerin Stürmiſche Zurufe wurden laut die hohe Braut dankte
auf das Anmutigſte Der Kaiſer empfing die Damen am Wagenſchlag

küßte beiden die Hand und bot dann der Herzogin den Arm während der
Kronprinz die Großherzogin Mutter führte Die hohen kühlen Hallen des
Doms waren bis zum letzten Platz beſetzt Oberhofprediger D Dryander
predigte über das Wort des Apoſtel Paulus Einer trage des Andern
Laſt ſo werden wir das Geſetz Chriſti erſfüllen

Prinz und Prinzeſſin Ariſugawa haben dem Brautpaare zwei Blumen
ſchalen und wunderbare getriebene Silberarbeiten von außergewöhnlicher

Größe verehrt

Reneſte Ereigniſſe
Der Einzug der Herzogin Cecilie in Berlin iſt Sonnabend nachmittag
5 Uhr unter Beteiligung aller Kreiſe der Bevölkerung bei prachtvollem
Wetter erſolgt Der Jubel der nach Hunderttauſenden zählenden die
ganze herrlich geſchmückte Feſtſtraße einſäumenden Menge war un
beſchreiblich

Trinkſprüche ſind in Paris zwiſchen dem König Alfons von Spanien
und dem Präſidenten Lonbet gewechſelt worden

Der Mikado hat den gefangenen ruſſiſchen Admiral Nebogatow frei
gelaſſen damit er dem Zaren Bericht über die Seeſchlacht erſtatten kann

Togo beſuchte Roſchdjeſtwenskt im Hoſpital und wünſchte ihm baldige

Geneſung

Jn einer Unterredung mit dem ruſſiſchen Botſchafter Caſſini hat
Präfident Rooſevelt dieſem nahegelegt Rußland möge jetzt Frieden
ſchließen Präſident Rooſevelt hat ſich erboten die Rolle des Unter
händlers zwiſchen beiden Staaten zu übernehmen

Gelegentlich einer Arbeiterdemonſtration in Petersburg kam es zu
einem blutigen Zuſammenſtoße mit Militär und Polizei bei dem etwa
67 Perſoneu verwundet wurden

Nach einer Meldung aus Deutſch Südweſtafrika iſt Hendrik Witboi
auf engliſches Gebiet geflüchtet Auch verſchiedene andere Banden der

Hottentotten ſollen die engliſche Grenze überſchritten haben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer hat den Ober
bürgermeiſter Dresdens Geh Finanzrat Beutler eingeladen der Hochzeit
des Kronprinzen beizuwohnen Der Oberbürgermeiſter reiſt nach Berlin
und überreicht eine künſtleriſche Glückwunſchadreſſe in einer goldenen mit
Steinen verzierten Kapſel

Reichskanzler Graf Bülow erhielt Sonnabend vormittag den
Beſuch des Kronprinzen von Griechenland und empfing ſpäter die
zu den Vermählungsfeierlichkeiten in Berlin eingetroffene franzöſiſcheSpezialmiſſion

Das Herren haus nahm am Sonnabend den Antrag Manteuffel
gegen die Reichserſchaftsſteuer mit großer Mehrheit an vertagte ſich
bis zum 27 Juni

Der Kultus miniſter hat es den Lehrern zur Pflicht gemacht
auf die Pflege einer guten und leſerlichen Handſchrift bei den Schülern
hinzuwirken Weit über die Grenzen der Schule hinaus hat eine un
ördentliche und unleſerliche Handſchrift ſchon oft im privaten und amtlichen
Verkehr derartigen Anſtoß erregt daß ſie allein dem Fortkommen hindernd
im Wege ſtand Es ſoll deshalb fortan allgemein ſowohl in die gewöhn
lichen Zeugniſſe bis in die Oberprima hin als auch in die Reifezeugniſſe
ein Urteil über die Handſchrift des Schülers aufgenommen werden Arbeiten
die ſchon bei der Einlieferung durch Flüchtigkeit oder Unordentlichkeit der
Schrift auffallen ſind zurückzuweiſen

Die Stadtverordneten in Dresden lehnten nach erregter
Erörterung ſämtliche Entwürfe auf reaktionäre Abänderung des
Stadtverordnetenwahlrechts ab

Ausgeſperrt wurden in München am Sonnabend die geſamten
Metallarbeiter

Zu den Kämpfen in Südweſtafrika liegt eine amtliche
Meldung vor derzufolge ſich nach Ausſage von Eingeborenen Hendrik
Witbvi und einige andere Hottentottenkapitäne mit ihrem Anhang nach
Lehutitu in Britiſch Betſchuanaland zurückgezogen haben Sie beabſichtigen
angeblich von dort aus Einfälle in deutſches Gebiet zu machen und es
wird daher Aminuis ſowie der Auob Abſchnitt beſetzt gehalten

Ein Telegramm aus Windhuk meldet unterm 3 Juni Jm
Gefecht am Zuſammenfluß des Goab und Kuiſebfluſſes am 12 Mai 05
gefallen Sergeant Albert Schäfer geboren zu Kaukehnellen ſrüher im
Feldartillerie Regiment Nr 16

Weil weil wir ſie geſtern vergeblich zurückerwarteten
Sie hatte es ausgeſprochen und harrte mit Angſt auf das

was er ſagen werde
Der Alte erhob ſich wieder und ſtarrte die Frau an Er

las ihre Beſorgnis in ihren Zügen
Zia vergeblich erwartet Er ſtrengte ſich an das zu

faſſen
Erfahren mußten Sie es ja Sie war auch heute noch

nicht zurückgekehrt als ich in meiner Not mich entſchloß ſie
hier zu ſuchen ich vermutete daß ſie des ſchlechten Wetters
wegen bei Jhnen geblieben ſei

Die unglückliche Frau fühlte ſich erleichtert als ſie dies
alles von der Seele hatte aber all ihre Angſt war damit auf
ihn übergegangen Er blickte mit halbgeſchloſſenen Augen vor
ſich hin die Hände feſt in die Bettdecke gekrampft ſein Kinn
ſank ſchwerfällig auf die Bruſt Er murmelte unverſtändliche
Worte vor ſich hin Dann plötzlich ſtarrte er mit vor Angſt
verzerrtem Antlitze auf

Eilen Siel Zia muß zurückgekehrt ſein während Sie hier
waren Jch verſichere Sie ſie iſt zurückgekehrt

Schweigend den Kopf ſchüttelnd ſtand die Frau da Wenn
das wahr wäre ſo hätte man ihr ſchon Nachricht geſandt

Eilen Sie ich bitte Sie rief er drängend Bringen
Sie unverzüglich das Kind zu mir Packen Sie ihr Unent
behrlichſtes zuſammen und geben Sie es ihr mit Jch kann
Jhnen jetzt noch nichts ſagen denn ich muß meine Gedanken
erſt ordnen Es ſcheint mir die Zeit gekommen von der ich
Jhnen ſchon früher einmal ſprach wo Zia Jhrer Obhut
entbehren kann und ſie einer anderen Beſtimmung übergeben
werden muß aber ich will erſt darüber denken ich werde dazu
Muße haben bis Sie wiederkehren Nur eilen Sie Frau
Wallenthin

Er warf ſich zurück als wolle er keinen Einwand hören
ſchloß die Augen und winkte ihr mit hoch erhobenem Arm zu
a wandte ſich Frau Wallenthin ab Noch einmal

blieb ſie vor der Schwelle der Tür ſtehen ſie wollte ihm ſagen
daß man ihr eilige Botſchaft geſandt haben würde aber wie
ſie zurückſchaute ſah ſie das Antlitz des alten Mannes ſo verzerrt
und entſtellt daß ſie kein Wort mehr hervorbrachte und ver
zweifelt hinaus trat

6 Kapitel
Regungslos lag der Alte mit ihn ſchwer drückenden Gedanken

beſchäftigt Seine Bruſt hob und ſenkte ſich in ſchnellen Takten
Furchtbar Entſetzlich was ich erleben mußte ſtöhnte

er die Hände an die Stirn auf die ſo bedrängte Bruſt preſſend
Er vergaß die körperlichen Schmerzen er mußte denken und
ſein plötzliches Mienenſpiel ſeine Unruhe verrieten daß er
unvorbereitet zu handeln gedrängt ſei

Papa Lübke hörte er in ſeine Gedanken verloren die
Stimme des Vogels der auf die Lehne des Stuhles gehüpft war

Der Alte erſchrak Abwehrend ſtreckte er die Hand aus
dann ſich aufrichtend ſegte er ſich auf das Bett und ſtarrte mit
beiden Händen auf den Knien vor ſich hin

Es gibt keinen Papa Lübke mehr ſprach er für ſich
Die Zeit iſt um wenn es wahr iſt was ich fürchte Dieſer

Fremde von dem Zia ſprach der ſo plötzlich aufgetaucht iſt er
konnte nur abgeſandt ſein Warum ſprach ſie nicht früher
von ihm Und ich der nicht acht gab obgleich ich täglich
auf dem Poſten zu ſein glaubte ſo lange ſchon und
endlich doch umſonſt Und geſtern abend Der
Zufall mußte mich zum Zeugen machen Wie war s wie
kam es doch das Unglaubliche Er preßte die Häude
wieder an die Stirn um Klarheit in ſein krankes Gehirn zu
bringen Ja ſo war s Dieſer Hotelgaſt der mich rufen ließ
als Zia bei mir war Jch erriet daß Gefahr ſich über dem
Haupte des armen Kindes zuſammenziehe meine Gedanken
waren nur mit ihr beſchäftigt als er mir den Auftrag gab
An ſie denkend erreichte ich die lange Friedrichſtraße Jch
ſtand da ich hatte die Nummer des Hauſes vergeſſen ich
zermarterte mir den Kopf um mich zu erinnern und dann zu

ihr zurückzueilen ſie noch finden zu können denn eine wachſende
Angſt ließ mir keine Ruhe

Der alte Mann fuhr in ſeiner Erinnerung fort
Da plötzlich war s mir als ſtehe die Ziffer die mir

genannt worden in lichter Schrift vor meinen Augen Jch
ſollte ſie nicht vergeſſen das Schickſal wollte es ſo Jch eilte
ſie zu erreichen denn ſie war weit auf dem entgegengeſetzten
Ende der Straße Jch fand ſie und wieder war s meinen
Augen als leuchte an dem Hauſe die Ziffer mit lichter Schrift
durch den Nebel Der Flur war dunkel ich erſtieg die Treppe
und

Das Denken hatte ſein erſchüttertes Gehirn angeſtrengt mit
einem Schmerzenslaute verhüllte er ſich die Augen Dann
plötzlich ſtarrte er wieder auf und blickte ängſtlich um ſich als
fürchte er daß ihn jemand gehört habe

Aber das Kind das unglückliche Kind jammerte er
Wär s denkbar An einem und demſelben Abend Ein

Grauen ſchüttelte ihn Die Angſt jagte ihn auf Er erhob ſich
taumelnd und jetzt erſt ſeiner Schwäche inne werdend ſank er
auf den Stuhl

Es war ein Bubenſtreich Um ihn auszuführen mußte ich
aus dem Hauſe entfernt werden Hier ſaß ſie geſtern
Hier bat ſie zum erſten Male Er ſchloß die Lippen
dann fiel ſeine Stirn auf den über die Lehne gelegten Arm

Papa Lübke vernahm er wieder des Raben Stimme
der vor ihn auf den Tiſch gehüpft war und ihn ſo teilnehmend
anſchaute

Der Name durchzuckte ihn er ſchüttelte ſich erhob ſich von
neuem und hielt ſich mit gewaltſamer Anſtrengung aufrecht

Wie lange es dauert Niemand kommt um mir zu
ſagen ſprach er vor ſich hin Aber was warte ich noch
auf die Beſtätigung Jn jähem Stimmungswechſel hob ſich
ſeine Geſtalt der ſonſt ſo gebückte beſcheidene Mann erſchien
plötzlich ein ganz anderer
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Frankreich

Trinkſprüche zwiſchen dem König von Spanien und dem
Präſidenten Lounbet

Paris 4 Juni Jm Elyfée fand geſtern ein Frühſtück zu Ehren
des Königs von Spanien ſtatt Der König brachte einen Trinkſpruch
auf Präſident Loubet aus in dem er ſeiner Bewunderung für die große
franzöſiſche Armee Ausdruck gab auf die Frankreich mit recht ſtolz ſein
könne In Chalons habe er die Macht einer Artillerie bewundern können
die würdig ſei als Beiſpiel zu dienen ſowie den herrlichen traditionellen
Elan der Infanterie und die glänzenden Attacken der Kavallerie Als
ich heute fuhr der König fort die Reihen Jhrer ſchönen Truppen durch
ſchritt ſchlug mein bewegtes Herz höher gemeinfam mit allen franzöſiſchen
Herzen Ich werde nicht vergeſſen können daß wir gemeinſam einer Ge
fahr entronnen ſind die in unſeren Tagen das Leben aller Staatsober
häupter bedroht und daß ich inmitten Jhrer braven Küraſſiere die Feuer
taufe erhalten habe Jch erhebe mein Glas auf Jhre Geſundheit auf
den Ruhm der Armee und das Glück Frankreichs Präſident Loubet
erwiderte Die Armee wird ſtolz auf das Lob ſein das Euere Majeſtät
ihr geſpendet Die Armee begrüßt in Euerer Majeſtät den hochherzigen
Chef einer unter allen anderen berühmten Armee der Jhre erleuchtete
Fürſorge ein ihrer glänzenden Geſchichte würdiges Geſchick verſpricht Jm
Namen Frankreichs deſſen Herzen Sie ſich durch Jhre Liebenswürdigkeit
zunächſt und dann durch Jhren Mut doppelt gewonnen haben und deſſen
heiße Wünſche Jhnen übermorgen in das befreundete Land folgen werden
das ſich anſchickt Sie zu feiern trinke ich auf den Ruhm der ſpaniſchen
Armee auf eine lange und glückliche Regierung ihres Chefs und auf die
Wohlfahrt Spaniens

Aus Anlaß der Errettung des Königs Alfons und des Präſidenten
Loubet aus Todesgefahr fand heute in der ſpaniſchen Kapelle ein feiler
ſicher Gottesdienſt ſtatt dem der König ſowie die hervorragenden Mit
glieder der ſpaniſchen und der ſpaniſch amerikaniſchen Kolonie beiwohnten
Nach dem Gottesdienſt beſuchte der König das Louvremuſenm Die Menge
begrüßte den König allenthalben mit lauten Zurufen Der König von
Spanien überwies dem Seinepräfelten 25 000 Francs für die Armen

Rußland
Unruhen im Jnnern

Petersburg 3 Juni Geſtern abend 8 Uhr ſammelten ſich in
der Vorſtadt esnei egen 15000 Arbeiter an die mit roten Fahnenrevolutionäre Lieder ſegend zum Gebäude des Techniſchen Jnſtituts

marſchierten das ganz mit roten revolutionäre Jnſchriften tragenden
Fahnen beflaggt war Als die Arbeiter ſich dem Inſtitut näherten er
ſchienen Koſaken und berittene Polizeimannſchaften Jn dem entſtehenden
Getümmel hieben die Koſaken mit ihren Säbeln und Nagajken auf die
Arbeiter ein die ſich mit Stöcken und Steinen verteidigten Das Getümmel
dauerte etwa eine Stunde Nachdem die Menge auseinandergetrieben war
blieben zwölf ſchwer verwundete Arbeiter auf dem Platze außerdem etwavierzig leichtverwundete Von den Koſaken und der Pelize wurden etwa

fünfzehn verwundet

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Nach einer Reuter Meldung aus Tokio beſuchte Togo am Sonnabend

Roſchdjeſtwenski im Marinehoſpital zu Saſebo drückte ihm ſeine
Sympathien aus lobte die Tapferkeit und zähe Ausdauer der Ruſſen
welche ſie im Kampfe an den Tag legten und ſprach die Hoffſing aus

daß Roſchdjeſtwenski bald nach Rußland werde zurückkehren können Tief
bewegt danlte Roſchdjeſtwenski und beglückwünſchte Japan zu dem Mut
und Patriotismus ſeiner Seeleute der edle Charalter der Sieger vermindere
den Kummer über die Niederlage

Nach einer Meldung aus Tokio treten bei Roſchdjeſtwenski keine
gefährlichen Symptome auf Seine baldige Geneſung erſcheint ſicher
Die Offiziere des Orel lehnten es ab die Freilaſſung auf Ehren
wort anzunehmen Es wurde ihnen ein weiterer Tag zur nochmaligen
Ueberlegung der Angelegenheit gewährt

Admirxal Fölkerſam ſtarb vier Tage vor Beginn der Schlacht an
Magenkrebs Roſchdjeſtwenski der Fölkerſam auf dem Panzerſchiff

Oßhabja einige Tage vorher beſuchte befahl wenn der Tod eintrete
der Flotte davon keine Mitteilung zu machen auch nicht die Flagge
herunterzulaſſen ſondern ihn nur durch ein verabredetes Signal davon zu
benachrichtigen Infolgedeſſen wußte denn vom Tode Fölkerſams nur die
Beſatzung der Oßljabja und Roſchdjeſtwenskt ſelbſt Admiral Fölkerſam
ſprach vor ſeinem Tode den Wunſch aus daß ſein Leichnam nach Rußland
übergeführt werde

Der Kaiſer von Japan hat beſfohlen den ruſſiſchen Admiral
Nebogatow ſofort aus der Kriegsgefangenſchaft zu entlaſſen um dem
Zaren über die Schlacht bei Tſuſchima Bericht erſtatten und ihm eine voll
ſtändige Verluſtliſte überbringen zu können die an Toten Verwundeten
und Gefangenen nach Meldungen aus japaniſchen Küſtenplätzen wo fort
geſetzt Leichen ruſſiſcher Matroſen ans Land geſpült werden dort bereits
auf 10000 Mann geſchätzt wird Es iſt eine bittere Höflichkeit die der
Mikado dem Zaren mit der Freilaſſung des Admirals erweiſt

Präſident Rooſevelt bemüht ſich gegenwärtig zwiſchen Rußland
und Japan den Frieden zu vermitteln Am Sonnabend nachmittag hatte
nämlich der ruſſiſche Botſchafter Graf Caſſini eine Unterredung mit dem
Präſidenten die überaus herzlich war Präſident Rooſevelt gab der Hoff
nung Ausdruck daß Rußland demnächſt Frieden ſchließen werde die Fort
ſetzung hätte nur die Wirkung die Forderungen Japans zu erhöhen Er
ließ durchblicken daß es für Rußland ſchwierig ſein würde die Oberhand
zu gewinnen Der Präſident konnte dem Botſchafter keine Angabe über
die vorausſichtlichen Bedingungen Japans machen Graf Caſſſni der keine
Jnſtruktionen ſeiner Regierung hatte erwiderte er für ſeine Perſon glaube
daß die gegenwärtige Abſicht Rußlands wäre den Krieg fortzuſetzen weil
gegenwärtig die Zeit zur Beratung des Friedens nicht günſtig ſei und
dann weil Rußland nichts verlieren würde wenn es wartete Der Bot
ſchafter bemerkte ſodann daß Rußland keinen Teil ſeines Gebiets verloren
habe und daß alles zuſammengenommen nichts Rußland in die Not
lage verſetze um Frieden zu bitten Caſſini wird die Bemerkungen Rooſe
velts der Regierung in Petersburg mitteilen und den Kaiſer Nikolaus
wiſſen laſſen daß der Präſident geneigt ſei Rußland jeden Beiſtand bei
den Friedensverhandlungen zu leiſten

Eine allgemeine Ernüchterung der öffentlichen Meinung gegenüber
Japan iſt wie uns Laffan s Bureau aus Newyork meldet nach dem
Seeſieg in der Tſuſchimaſtraße eingetreten Jn weiten Kreiſen hegt man
Befürchtungen die in dem Verlangen des Präſidenten Rooſevelt eine
ſtärkere Marine zu ſchaffen Ausdruck gefunden haben Die Evening
Sun ſagt Wir können uns nicht die Tatſache verhehlen daß es in
Zukunft Japan iſt an das unſere Regierung ſtets als an den Feind
denken muß wenn unſere Seeſtreitkräfte in den öſtlichen Gewäſſern ver
ſtärkt und die Befeſtigungen von Hawii Guam und den Philippinen mit
fieberiſcher Haſt gefördert werden Wohlwollende Beziehungen zwiſchen
den Vereinigten Staaten und dem Jnſelreich das bald eine Landmacht
werden dürſte ſind jetzt eine weſentliche und in Anbetracht der Tapferkeit
Japans zu begrüßende Tatſache Aber wir werden wenn der Krieg
endlich zu Ende iſt größere Handelsrivalen ſein als je zuvor und das
Einwanderungsproblem das voll böſer Möglichkeiten ſteckt wird zu er
ledigen ſein Wir müſſen bereit ſein und dürfen nicht nach Dollars
ſragen Zeit iſt jetzt der Jnhalt unſeres Vertrages mit dem Schickſal

Das in Tokio erſcheinende Blatt Aſahi erfährt das in der See
ſchlacht bei Tſuſchima die Japaner von ihren Unterſeebooten ausgiebigen
Gebrauch machten und zwar mit furchtbarer Wirkung Jn einem Leit

In der

Pfingst
Woche kommen fortgesetzt zu

artikel erwähnt die Londoner Zeitung Daily Chronicle als daß
ein engliſcher Seeoffizier als Marineattaché während der Schlacht in der
Straße von Korea bei Admiral Togo war

J LokalesDer Nachdruck unſerer OriginalSotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
ung am Dienstag den 6 Juni 1905 nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Jathewiliigung für den Kredit zur Ausbeſſerung der Cröllwitzer

2 Endgültige Bewilligung der im Haushaltsplan der Röſer Stiftung
e II Nr 1a zu baulichen Veränderungen vorgeſehenen

Mittel
3 Nachbewilligung zu den baulichen Veränderungen an der Scheune

des Ritterguts Beeſen

Durchreiſe Auf der Reiſe von Stuttgart nach Berlin paſſierte
der Herzog von Württemberg geſtern morgen um 6 Uhr 50 Min
den hieſigen Bahnhof mit einem Aufenthalte von 6 Minuten

Die Kommiſſion zur Vorberagtung der Oberbürger
meiſterwwahl hatte am Sonnabend eine Sitzung in welcher beſchloſſen
wurde die Stelle ſo auszuſchreiben daß Bewerbungsgeſuche bis ſpäteſtens
I Auguſt einzureichen ſind Umzugstkoſten ſollen dem neuzuwählenden
Oberbürgermeiſter nicht gewährt werden

Schenkung au das Hoſpital Einer unſerer älteren Mitbürger
hat dem Hoſpital St Cyriaci et Antonii hier in hochherziger Weiſe
10000 Mk geſchenkt um ſpäter damit eine Legatenfreiſtelle mit den
Rechten einer Kaufſtelle zu gründen Die Freiſtelle ſoll an würdige und
bedürftige weibliche Perſonen welche eine langjährige treue Dienſtzeit nach
weiſen können verliehen werden Der Stifter hat die Zinſen des Kapitals
auf eine Reihe von Jahren zunächſt ſelbſt vergeben ſo daß das Verleihungs
recht des Hoſpital Vorſtandes erſt nach dem Ableben der zuerſt Bedachten
eintreten wird Seit etwa 10 Jahren ſind derartige Zuwendungen an
das Hoſpital nicht mehr gemacht worden und doch bedarf dasſelbe ſolcher
dringend um weitere Stellen gründen und den dringend notwendigen
Erweiterungsbau des Hoſpitals endlich vornehmen zu können Die Er
weiterung iſt namentlich deshalb notwendig damit jedem Pfleglinge ein
eigenes Zimmer zur Verfügung geſtellt werden kann und die jetzt wegen
Raummangels außerhalb des Stiftes lebenden 12 LegatenStellenJnhaber
bald Aufnahme in der Anſtalt finden können Die letztere ſelbſt kann
alljährlich nur geringe Ueberſchüſſe anſammeln Möge das edle Beiſpiel
des Stifters der wie wir hören ſeit einer langen Reihe von Jahren ſich
die größten Verdienſte um die öffentliche Armenpflege und Wohltätigkeit
erworben hat recht viel Nachahmung finden damit die zahlreichen Bewerber die in den meiſten Fällen in recht dürftigen Verhältniſſen leben

und oft 8 Jahre und länger auf ihre Einberufung warten müſſen ſchneller
als bisher in den Genuß der Wohltaten der Stiftung gelangen können

Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs in Halle a S
Die Ausſchußmitglieder werden zu einer Sitzung am Mittwoch den
7 d Mts 81 Uhr abends im Ratskellergebäude Weinzimmer eingeladen
Die Tagesordnung lautet Bericht des Vorſtandes Bericht der einzelnen
Ausſchüſſe Ergänzungswahl für den Geſamtausſchuß und der Unteraus
ſchüſſe Petitionen betr Elektriſche Bahn nach Dölau Verſchiedenes

Theoſophiſche Geſellſchaft Herr Schriftſteller A Hartmann
aus Leipzig ſpricht am nächſten Mittwoch abends S Uhr in den

Kaiſerſälen über das ſehr intereſſante Thema Das hohe Lied Jndiens
Bhagavad Gita Jedermann iſt willkommen Der Eintritt iſt frei

Näheres ſiehe Jnſerat
Die monatliche Zuſammenkunft ehem Gnadauerinnen

findet Mittwoch den 7 Juni nachmittags 4 Uhr auf der Bergſchenke
ſtatt Ehemalige Zöglinge aus anderen Brüdergemeinden ſind willkommen

Der gemeinnützige Verein für Dölau und die Dölauer
Heide hält ſeine diesmalige Monatsſitzung am 8 Juni ab und zwar im

Heidekrug Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte 1 Be
ſprechung des Projektes der Führung einer elektriſchen Bahn durch die
Heide 2 Prüfung und eventl Anweiſung der Wegebaukoſten Rechnung

der Sommermonqte 4 Petition an Lenz Co Berlin wegen Bei
behaltung des Zuges 11 Uhr 30 nachts ab Halle auch im Winter 1905/06
Zur Fahrt für die Halleſchen Mitglieder Fahrkarte Bahnhof Heide und
zurück eignet ſich am beſten der Zug 7 Uhr 30 abends ab Halle zur
Rückfahrt der Zug 10 Uhr 31 ab Bahnhof Dölauer Heide Die Sitzung
wird ſatzungsgemäff pünktlich Uhr eröffnet

Evang Feſtſpiel Verein Der nächſte Vereinsabend findet am
7 Juni im Hotel Deutſcher Hof Franckeſtraße 8 ſtatt Bei günſtiger
Witterung im Garten Gäſte willkommen

Jnfolge von Gasentwickelung wurde am Sonnabend gegen
5 Uhr nachmittags an der Ecke Torſtraße Böllbergerweg ein Kanaldeckel
fortgeſchleudert Unheil wurde zum Glück nicht angerichtet

Unfall Dem Formerlehrling Paul Geiler fiel am Sonnabend
nachmittag in einer Fabrik an der Aeußeren Delitzſcherſtraße ein Stück
Eiſen auf den linken Fuß G erlitt eine ſchwere Verletzung und mußte
mittels Krankenwagens in das Krankenhaus Bergmannstroſt gefahren
werden

Weiteres Lolales ſiehe in der 1 Beilage

Die hentige Nummer umfaßt 14 Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Dresden 5 Juni Wolff s Bur Wie die Morgenblätter melden

haben am Sonnabend die Zigarettenarbeiterinnen beſchloſſen den
Kampf fortzuſetzen bis der Arhbeitgeberverband die Ausſperrung der
organiſierten Arbeiter rückgängig gemacht und die geſtellten Forderungen

bewilligt hat Die Zahl der Streikenden beträgt etwa 4000
Meißen 5 Juni Wolffs Bur Jnfolge Verſagens der Bremſe

konnte heute mittag auf dem hieſigen Bahnhofe der 1121 von Dresden
kommende Perſonenzug nicht rechtzeitig zum Stehen gebracht werden
Er fuhr über die Drehſcheibe hinaus zertrümmerte den Prellbock und
den dahinter ſtehenden Quaderblock Jm erſten Perſonenwagen wurde die
Stirnwand eingedrückt 10 Fahrgäſte erlitten Kontuſionen döch ſind dieſe

zumeiſt unerheblich Der Verkehr wurde nicht geſtört

Stettin 5 Juni Meldung des Berl Lok Anz Jn
Schlochow ſind auf einer Vergnügungsfahrt auf dem Gardener See
infolge Kenterns des Bootes vier jugendliche Perſonen ertrunken zwei
andere wurden gerettet Jn Gorkow hat zur Nachtzeit ein Feuer
ſechs Bauernhäuſer zerſtört Ein Kind iſt verbrannt mehrere Perſonen
ſind lebensgefährlich verletzt Es wird Brandſtiftung vermutet

Lübeck 5 Juni Wolffs Bur Sämtliche Bauarbeiter haben
heute die Arbeit niedergelegt um eine 15prozentige von den
Unternehmern für ſpäter zugeſtandene Lohnerhöhung ſofort durchzuſetzen

Fulda 5 Juni Wolff s Bur Bei einem geſtern abend
gelegentlich der BonifatiusFeier abgebrannten Feuerwerk enzündeten

I OoSstümme Jacketts
Spiätzenstolas Kostiim

röcke Blusen
Kinderkleider

extra billigen Preisen zum Verkauf

J Beſchlußfaſſung bezüglich der Lokale zu den Vereinsſitzungen während

ſich beide Türme des Domes Das Feuer im nördlichen Turm konnte
bald gelöſcht werden der ſüdliche brannte vollſtändig aus und ſtürzte nach
der Marktſeite zu ab Dadurch wurde der Dom gerettet Eine alte
Glocke iſt teilweiſe geſchmolzen die Bonifatius Glocke iſt ebenfalls
zerſtört

London 5 Juni Meldung des L Nach einer Meldung
aus Durban ſind durch den Sturm der Natal heimſuchte und durch
den Einſturz des Waſſerreſervoirs in Pinetown fünſhundert Jndier
und fünfzig Europäer ums Leben gekommen

Londonu 5 Juni Meldung des L Ein der Admiralität
zugegangenes Telegramm des Oberbefehlshabers der Kanalflotte meldet

daß das Schlachtſchiff Caeſar im dichten Nebel auf die von Hamburg
nach San Diego unterwegs befindliche britiſche Bark Afghaniſtan auf

gefahren iſt Die Bark ſank innerhalb zwei Minuten von ihrer
34 Mann betragenden Beſatzung konnten nur 11 Mann gerettet werden
Bald nach dieſem Vorgang ſtieß das Schlachtſchiff Hannibal gegen das
Hamburger Schiff Emma Luiſe und beſchädigte es am oberen Schiffskörper

London 5 Juni Wolff s Bur Der Standard meldet aus
Waſhington Der ruſſiſche Botſchafter Graf Caſſini hat ſich bezüglich
ſeines Beſuches im Weißen Hauſe geſtern dahin geäußert der
Beſuch bei dem Präſidenten habe nicht mehr Bedeutung als irgend ein
anderer den er während der letzten zwei oder drei Monate gemacht habe
Präſident Rooſevelt und er hätten lediglich über Angelegenheiten
allgemeiner Natur geſprochen aber nicht zur Erzielung eines endgiltigen
Beſchluſſes über irgend eine Frage Das Blatt meldet ferner der
italieniſche Botſchafter habe nach ſeiner mit dem ruſſiſchen Botſchafter
gepflogenen längeren Beſprechung den Präſidenten Rooſevelt beſucht

Danach ſei der japaniſche Geſandte durch ein dringendes Telegramm
aufgefordert worden zu einer Beſprechung im Weißen Hauſe aus Newyork
nach Waſhington zu kommen Dieſe habe in ſpäter Abendſtunde ſtatt
gefunden und längere Zeit gedauert

Wafſhington 5 Juni Laffan Meldung Das Eintreffen der
aus der Seeſchlacht bei Tſuſchima entkommenen ruſſiſchen Kreuzer in
Manila bringt das Staatsdepartement welches zu enſcheiden hat was
mit den ruſſiſchen Schiffen geſchehen ſoll in eine um ſo ſchwierigere Lage

als der Verdacht beſteht Admiral Enquiſt der Befehlshaber der
ruſſiſchen Kriegsſchiffe habe eine ſchwere Uebertretung des Völker
rechts verſucht wodurch er das Recht auf rückſichtsvolle Behandlung ver
wirkt habe Der amerikaniſche Befehlshaber Admiral Train kabelt aus
Manila drei ruſſiſche Schiffe waren in den Hafen von Sual 125 engl
Meilen von Manila entfernt eingelaufen und hätten einen Offizier an
Land geſchickt der den amerikaniſchen Behörden erklärt hätte die Schiffe
ſeien franzöſiſche und wünſchten den Telegraphen zu benutzen Der ameri
kaniſche Gouverneur ſchöpfte indeß Verdacht da er auf den Schiffen
nicht die franzöſiſche Flagge ſah und telegraphierte nach Manila Von
dort aus wurde mit höchſter Geſchwindigkeit ein Geſchwader nach Sual
entſandt das die wahre Sachlage feſtſtellte Der Marineſekretär hatte
nach Empfang eines Berichts über dieſes Vorkommnis eine lange Kon
ferenz mit dem Präſidenten Rooſevelt Die Behörden in Manila erhielten
Auftrag einen eingehenden Bericht zu kabeln Falls bewieſen werden
ſollte daß die Ruſſen durch falſche Angaben in völkerrechtswidriger Weiſe
Privilegien Kohlen uſw ſich zu verſchaffen ſuchten ſo würde ein ſcharfes

Vorgehen auf Seiten der amerikaniſchen Regierung nötig
werden da ſchon ohnehin auf japaniſcher Seite Gereiztheit über die
Haltung Frankreichs gegenüder dem Geſchwader Roſchdjeſtwenskys beſteht

Weiter wird hierzu gemeldet Admiral Train hatte eine
Konferenz mit Admiral Enquiſt dieſer erſuchte um Bewilligung eines
Aufenthalts von 14 Tagen um ſeine Schiffe auszubeſſern und
Kohlen und Vorräte an Bord zu nehmen Er erklärte ſeine Schiffe ſeien
unterhalb der Waſſerlinie beſchädigt und nicht ſeetüchtig Admiral Train
ſetzte eine Kommiſſion zur Unterſuchung der ruſſiſchen Schiffe ein Der
ruſſiſche und der amerikaniſche Admiral arbeiten in vollkommenem Einver
nehmen mit einander Die ruſſiſchen Schiffe ſind in Wirklichkeit unterhalh
der Waſſerlinie nicht beſchädigt jedoch außerſtande zu fahren ausgenom

men bei ruhigſter See Sie ſind ohne Kohlen und können keine nennens
werte Menge Kohlen an Bord nehmen ohne die beſchädigten Stellen
ihrer Schiffsrümpfe unter Waſſer zu ſetzen Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe
werden von den amerikaniſchen Kriegsſchiffen Ohio und Cincinnati
bewacht

El Paſo Texas 4 Juni Meldung des L Der Rio
Grande iſt durch ſtarke Regengüſſe mächtig angeſchwollen ſo daf
jetzt an einer Stelle zehn engliſche Meilen breit iſt Der Strom hat
unter dem Druck der rieſigen Waſſermaſſen ſeinen Lauf geändert und ſich
einen neuen 80 engliſche Meilen langen Kanal gebahnt wodurch er die Grenze

zwiſchen den Vereinigten Staaten und Mexiko verrückt hat Die amerikaniſche
Stadt Lameſa liegt jetzt eine halbe Meile weit auf dem mexikaniſchen
Ufer des Stromes Gegen 100 Perſonen ſind bei dem plötzlichen Ein
tritt der Kataſtrophe umgekommen Mehrere Städte ſind durch die
Fluten zerſtört Der Ernteſchaden beträgt gegen 800 000 Dollars

TDokio 5 Juni Meldung des B Als der Orel in
Maizuru einlief verſuchte die Beſatzung ihn in die Luft zu ſprengen was
aber von den Japanern rechtzeitig entdeckt und vereitelt wurde Jn der

Aſche unter den Keſſeln des Orel wurden verkohlte Leichenteile
geſunden Es wird behauptet daß Verwundete noch lebend in das Feuer
geworfen und verbrannt wurden und daß die Offiziere während des
Kampfes viele Verwundete über Bord werfen ließen da ſie fürchteten
deren Anweſenheit an Vord werde die übrige Mannſchaft entmütigen
Viele verwundete Ruſſen ſind im Roten Kreuz Hoſpital in Saſebo ge
ſtorben und ihre Leichen ſind nach dem ruſſiſchen Marine Kirchhof von
Jnaſa und Nagaſali beigeſetzt worden

Di Käöni im aller Toiletteſeifen iſt die an Mildeo g und Feinheit ſeit Jahren unerreichte
und zur Erzielung einesſchönen Teint s unentbehrliche Myrrholinsseitfe

Waſſerſtände Am 4 Juni Weißenfels Oberpegel 230
Unterpegel 0,01 5 Juni Halle unterhalb 4 1,70
Trotha 1,39 4 Juni BVernburg 074 Calbe Unter
pegel 0,14 Oberpegel 1,34 Dresden 90 Magde
burg 30
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